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 Thermik , Optik , Akustik , Chemie , Biologie , Geschichte ,fahrtundFischereiundschließtmiteinemvorzüglichgelegtenIndex,dernichtwenigerals33Seitenundetwa4000Namenumfaßt.

 Im dritten Teile finden sich unter anderem auch sehrwertvolleAbbildungenvonimfrüherenundspäterenMittel-alteraufdemGenferSeebenutztenFahrzeugen,sowieeineausführlicheDarstellungderaltenPfahlbauten,welchedemAnthropologenwiedemGeschichtsforscherbesonderesessebieten.DochwelchenZweigderWissenschaftkönntemannennen,dernichtBelehrungundAnregungausForelsWerkschöpfenkönnte?„LeLéman“isteinstandardworkimuneingeschränktestenSinnedesWortes.Halbfaß.

Prof. Dr . W . Götz : Landeskunde des Königreichs

 Bayern . Mit 18 Abb . u . 1 K . ( Sammlung Göschen Nr . 176 . )Prof.Dr.0.Kienitz:LandeskundedestumsBaden.Mit13Abb.u.1K.(SammlungGöschenNr.199.)

 Mit diesen beiden Bändchen setzt die bekanntelungdievonihrangefangenenspeziellenLandeskundenzelnerkleinerGebietefort.DadadurchschonbezüglichderäußerenAusstattungdasGenügendegesagtistundaußerdemdiebeidenVerfasserinderwissenschaftlichenWeltnichtnurihresHeimatstaatesbekanntsind,sodürfteesnichtnötigsein,ausführlichüberdiebeidenBändchenzurichten.EssolldeshalbnurbezüglichderAnlagederbeidenWerkchenmitgeteiltwerden,daßGötzseinenStoffmehrnachdenLandschaftenimeinzelnengegliederthat,unddiesebisinseinzelnstegehendzubehandelnsucht,währendKienitzaucheinegrößereAnzahlAbschnittebeigefügthat,diedasGesamtlandnacheinemGesichtspunkte(Klima,schaftlicheVerhältnisseusw.)behandeln.BeiGötzsindzwarauchallgemeinere,wennauchkurzeAbschnitte,z.B.überEntstehungderAlpen,MoränenzoneinihremnördlichenVorgebietusw.,eingefügt,dochzeigtsich,daßesschwierigist,geradebeidemreichenWechselderVerhältnisseinBayern,denStoffaufsokleinemBaum,wieerzurVer-

fügung stand , unterzubringen . Der Verfasser hat hier mitVorteilvoneinersehrübersichtlichenGliederungimDetailsowiedurchverschiedeneDrucksortenGebrauchgemacht,dietrotzderberührtenSchwierigkeiteneinleichtesZurechtfindenindemeineMengeStoffbietendenBändchenerlauben.KienitzstanddagegenderVorteilzurSeite,daßwenigstensdergrößteTeilBadenszueinergeographischenEinheitgehört,underhatdiessoausgenutzt,daßerbreiterenBaumfürseinelebendigeEinzelschilderungerhaltenundsogarnochsolchenfürfastreinhistorischeExkurseübrigbehaltenhat.EinigekleinereVersehen,diedemBeferentenaufgefallensind,fallennichtinsGewicht,dieKartenundzumgrößtenTeilauchdieAbbildungensindgut;vonletzterensindnurdiegeologischenProfiledurchOdenwaldundSchwarzwald(S.16beiKienitz)aufgefallen,andenendocheigentlichzusagennichtszusehenist.Gr.

Fernand Bernard : A travers Sumatra . ( De Batavia äAtjeh.)220Seiten,mit52Abbildungenund1skizze.Paris,Hachette&amp;Co.,1904.4Fr.

 Feuilletonistische und anschauliche Schilderung einesmehrwöchigenAufenthaltsaufSumatra.WannderVerfasserdieInselbesuchthat,erfahrenwirfreilichnicht.ErbreitetsichzunächstüberdieUmgebungvonBataviaundbeschreibtdannseineFahrtüberEngano(dieseGruppezähltnurnoch600Einwohner)undBenkulennachPadang.VonPadangwurdenmehrereAusflügegemacht,sonachdemMerapiundnachdenKohlengrubenvonSawahlunto.Dieseliefertendamals,alsderVerfasserdortweilte,18000TonnenimMonat,undeswurden3000Arbeiterbeschäftigt.wohldieKohleziemlichschlechtseinsoll,nimmtdieduktionzu.HieraufbegabsichderVerfasserquerdurchdieInselunddenSiakhinunternachBenkalisanderostküste,undschließlichbesuchteernochDeliunddieeckeSumatras,worauserAnlaßnimmt,einenhistorischenÜberblicküberdieKämpfederHolländermitAtjehzugeben.DieZuständeimInnernvonAtjehwarennochwenigsicher.
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 — P . G . Krause sprach in einer der letzten Sitzungen derDeutschengeologischenGesellschaftüberneueFundevonMenschenbearbeiteterbzw.benutzterGegenständeausinterglazialenSchichtenvonEberswalde.demesdemVortragendenbereitsvor12Jahrengeglücktwar,ausderEberswalderGegendderartigeFunde,genannteEolithe,zumachen,denensichindenfolgendenJahrenanderedurchG.Maas,A.KlaatschundHahnevonverschiedenenPunktenNorddeutschlands(Posen,Büdersdorf,BritzheiBerlin,Magdeburg)anschlossen,hatneuerdingsKrausewiederumbeiEberswaldeineinergroßenKiesgrubenaheamBahnhofineinerganzzweifellosinterglazialenSchichteineAnzahlvonFeuersteineolithenaufgefunden,diedeutlicheSpureneinermenschlichenTätigkeitinGestaltvonAbspleißungenlängseinerKantezeigen.Esistwert,daßdieseStückebeimArbeitenmitderabgespleißtenKantepaßrechtinderHandliegen.(AuchindergegendvonNeuhaldenslebenistvoreinigerZeitdurchDr.HahneeinesehrergiebigeFundstellesolcherEolithenineinerKiesgrubebeiHundisburgaufgefundenworden,welchebereitsvondenBerlinerFachleuteneingehendprüftwurde.Bef.)

 Krause plädiert dafür , daß diese ErzeugnisselicherTätigkeitnichtanOrtundStelleentstanden,sondernzusammengeschwemmtsind,wennauchvielleichtnichtvonweither,weildieGegenständesichnuranderOberflächedesKieslagersfanden,nichtauchtieferdarunter.

 Nachdem nun schon in Frankreich , Belgien und EnglandsolcheFundstellenbekanntundbeschriebenwordensind,sondersdurchA.ButotinBrüssel,kanneskeinemZweifelunterliegen,daßauchinNorddeutschlandderMenschinderZwischen-EiszeitinziemlicherMengegelebthat.H.

 — Die Frage , ob dem Mont Everest derlesischeNameGaurisankarzukommt,istdurchdieEntsendungeinesOffiziersvomindischenkorpsunddieStellungnahmederindischenLandesaufnahmevonneuemzurDiskussiongestellt.ImGlobus,Bd.83,S.275,warmitgeteiltworden,daßausdemVergleicheinergraphieFreshfieldsmiteinerZeichnungBoecksderSchluß

 gezogen werden müsse , daß Hermann v . SchlagintweitkommenimBechtwar,wennerberichtete,der„PeakXV“oderMontEverestderindischenLandesaufnahmeseivondenKalkannihügelnbeiKatmanduzusehengewesenundtragedennepalesischenNamenGaurisankar,daßalsodamitdieserNamefürdenhöchstenBergderErdegesichertwar.NunhatteaufVeranlassungFreshfieldsderVizekönigLordCurzonzuAnfangd.J.denKapitänWoodnachKatmanduinNepalgeschickt,umdieFragevonneuemzuprüfen,undWoodhatfolgendesfestgestellt:EntgegenderAnsichtdes

 storbenen Chefs des indischen Vermessungswesens GeneralWalkerundderVersicherungdesMajorWaddellistderPeakXVvondenHügelnumKatmandusichtbar,unddiebeidenvonderStadtKatmanduselbstinderselbenBichtungsichtbarenbeidenhöchstenSchneegipfelsinddennepalesischenVornehmenalsGaurisankarbekannt.DieseGipfelsindetwa57kmvomPeakXVentfernt,abermitihmdurcheinefortlaufendeGletscherlinieverbunden.DaraufhatdieindischeLandesaufnahmebeschlossen,denNamenGaurisankarfürdenhöchstenderbeidenvonderStadtKatmandusichtbarenGipfelzuakzeptieren,demPeakXVaber,demhöchstenGipfelderganzenKetteundderErde,denNamenMontEverestzubelassen.FreshfieldistineinemVortrage„OnMountainsandMankind“vorderletztenJahresversammlungderBritishAssociation(abgedrucktin„Nature“vom1.Sept.d.J.)hieraufzurückgekommen.ErkannsichmitderEntscheidungderindischennahmenichteinverstandenerklärenundmeintmitBecht,daßnachdemPrinzip,dasvielfachbeiderEinteilungundBenennungderAlpengewahrtwerde,derNameGaurisankar,dernachWoodeinemTeiledesganzenGebirgsstockskomme,fürdiesenundfürseinehöchsteSpitze,ebendenPeakXVoderMontEverest,angewandtwei-denkönne;erglaubtallerdings,daßdervonWaddellundTschandraDasermitteltetibetanischeNameTschomokankarsicheinbürgernwürde.Letzteresbezweifelnwir,undwirhaltenesauchnichtfürnotwendig.EineinheimischerNameistjedemanderenvorzuziehen,aberdienepalesische,altbekanntezeichnungGaurisankargenügtdochvollkommen;wozuzueinertibetanischengreifen,andiemansicherstgewöhnen


